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und dieſe letzteren der Commiſſion überweiſen, das 
Herrenhaus die Civilehe und den Etat votiren ſolle, 
was beides etwa bis zum 14. Februar, alſo vor 
pe 8 der eigentlichen Geſchäftsthätigkeit des 
Reichstages fertig werden könne. Ob dann ſchon 
eine Vertagung möglich ſei, das hängt davon ab, 
ob die Abänderung der Civilehe⸗Vorlage im Herren 
hauſe noch eine 1 währende Vereinbarung mit 
den Abgeordneten nöthig machen wird. 
Wenn auch über das Vorhandenſein der 
Circulardepeſche des Kanzlers, welche eruſte 
Verwickelungen mit Frankreich in eventuelle 
Ausſicht ſtellt, die Meinungen Unterrichteter aus⸗ 
einander gehen, ſo wird doch von Niemandem ge⸗ 
läugnet, daß der Reichskanzler ſich jüngſt dem 
Wit Arnim gegenüber ungefähr in derſelben 
Weiſe ausgeſprochen hat. In jenem Geſpräche 
ſind ſogar Eventnalitäten in Ausſicht genommen, 
welche eine bei weitem ſchärfere Au ralfung 
der Lage vorausſetzen ließen, und zu viel radicale⸗ 
ren Conſequenzen führen mußten. Daß man im 
Falle der Nothwendigkeit eines kriegeriſchen Con⸗ 
flictes 8 fin deutſcher Seits nicht bis zu dem An⸗ 
enblicke hinausſchieben wird, wo die Rüſtungen 
Frankreich's vollendet ſind, liegt überdies ſo ſehr 
auf der Hand, daß man wahrlich nicht Diplomat 
zu ſein braucht, um dieſe Entdeckung zu machen. 
Vorläufig hat ſich die Stimmung wieder beruhigt. 
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat zwar 
in der Oftbahnfeage für die Regierung geſtimmt, 
damit iſt das Miniſterium aber kaum haltbarer 
geworden. Die von der Regierung erzielte Majo⸗ 
En war 170 ſo 1 8 Kahl TE Mühe 
9 zuſammengeſchweißte, daß das Cabinet Szlavy un⸗ 
Rach Beendigung der Rede brachte der K.] möglich wa denken kann, fich den eigenen Be⸗ 
bayeriſche Bevollmächtigte Miniſter v. Fäuſtle ein ſtand auch künftig nur durch die dreizehn croati⸗ 
dreimaliges Hoch auf den Haiſer aus, worauf ſchen Retter aus der Noth zu ſichern. Und fo 
Fürſt Bismarck den Reichstag für eröffnet erklärte. verlautet auch, daß das Cabinet demnächſt wieder 
— — — ir ener vorwiegend politiſchen Frage eine Ab⸗ 
Danzig, den 6. Februar. ſtimmung provociren wolle, die einem Vertrauens⸗ 
Die Thronrede hält ſich auch diesmal votum gleichkommt; je nach dem Ausfalle des 
wieder in dem ruhig geſchäftsmäßigen Tone, der le teren olen dann die Entſchlüſſe des ſeit Langem 
im weißen Saale nur ſelten und nur bei ganz 


on regierungsüberdrüſſigen Miniſterpräſidenten 
außerordentlicher Gelegenheit einem wärmeren, | 2104 


f 

i gefaßt werden. Aber während das linke Centrum, 
ſchzungvolleren weicht. Eine gewiſſe Feſtigkeit die Mittelpartei unter Ghyczy und die 9 
And Beſtinmtheit des Ausdrucks, beſonders wo es] Linke jegliche Anſtrengung machen, um ein Coali⸗ 
ſich um Andeutung auswärtiger und einheimiſcher] tionsminiſterium zu ermöglichen, treibt das Land 
gegneriſcher Beſtrebungen handelt, wird mit Ge⸗ langſam und ſicher einem ultra ⸗ conſervativen 
nugthuung in der Faſſung des Actenſtücks bemerkt] Minifterium Sennyey zu. 
worden ſein. Die Conflicte mit dem Vatican und Bei den englif che Wahlen neigt ſich die 
die Bekämpfung clerikalen Geſetzbruchs bleiben, t 


i imp 5 Majorität immer entſchiedener den Conſervativen 
weil vorläufig noch ausſchließlich preußiſche An⸗ zu, Je daß Disraeli ſich heute ſchon ziemlich ſicher 
gelegenheit, mit Recht unerwähnt. Der Eintritt 


zerwäl im Beſitze der neuen Macht fühlt. Mancherlei 
der „alten deutſchen Lande“ in die Reichsvertretung Reformen und Verbeſſerungen dankt das Land dem 
wird nur kurz und thatſächlich ohne Wunſch, ohne 


Cabinet Gladſtone, andere reformatoriſche Neue run⸗ 
Befürchtung, ohne Hoffnungsgedanken erwähnt. 


gen find vorbereitet und harren der Ausführung. 
Knapp, beſtimmt, gemeſſen allen e Fragen] Die practiſchen Politiker der Fnſel haben ſich doch 
und Verwickelungen gegenüber, wird die Thronredealſo fragen müſſen, ob ein Wechſel in der Neg'e- 
nur ausführlicher, wo es ſich um die wichtigſten] rung ihuen die Ausführung von Reformen garantire, 
Geſetzvorlagen handelt. Stellt das Militärgeſetz 


N die das ganze Land will. Ueber die maßgebenden 
des Reiches ſich hauptſächlich die Aufgabe, „die Motive, welche leßt die Wähler bei ihrer Entſchei⸗ 
Unabhängigkeit ſeines Gebietes und die 2 ri eblich e 


8 dung ET ft man vorläufi Ii e Ihe 
Entwickelung der ihm innewohnenden geiſtigen Das Reſultat überraſcht ſichtlich, ſelbſt die „Times“ 
und wirthſchaftlichen Kraft zu ſchügen fol hatte vor wenigen Tagen ein entgegengeſetztes 
wird es in den reichstreuen Kreiſen wenig 


es prophezeit. 
Oppoſition finden. 


rankreich jubelt jetzt über den Ausfall der 
Ueber die Pläne für die nächſte Zukunft ca Wahlen. Wie Broglie trotz aller neueſten 
deutet die heutige „Prov.⸗Corr.“ an, daß das 


1 politiſchen Kundgebungen der Regierung darüber 
Abgeordnetenhaus nach dem Etat noch wenigſtens] denkt, lehrt der „Frangais, der gl 47 len e 
die Vorberathung der neuen Kirchengeſetze erledigen] der Ausfall der elſaß⸗lothringiſchen Wahlen ſei 
PPPPFPPPPPPPPPFCCCCCGPCCPPPVPPPPT—T—T—T—T—T—TTTVTTTTTTT—— c —j— P ˙ Acc 
hier geſchehen iſt. Daß Werner ein decoratives] Veranſtaltung zu dieſem Abend in der Abſicht der 
Taleut erſten Ranges, ein unübertroffener Schöpfer | Kaiſerin, den Abſchluß der Trauerzeit zu markiren 
phantaſievoller Compoſitionen iſt, das haben] und zu ER Zeit noch ein pietätvolles Gedenken 
ſchon die Hallenbilder der Siegesſäule und 


der hingeſchiedenen Königin zu begehen. Zu 
das Velum bei den Einzugsfeierlichkeiten 


freudigen Feſten wird die kurze Spanne der Zeit 
erwieſen. Auf verwandten Gebieten bewegen zwiſchen Schluß der Trauer und Faſtnacht wicht 
ſich ſeine Fresken für das wege 


mehr viel Raum laſſen. Wie man hört, ſollen 
Haus in der Wilhelmſtraße, deren Ski wei Bälle, einer im Schloſſe und einer im Palais, 
ſtattfinden. ebenſo ein Subſcriptions⸗Ball im 
Opernhauſe am Faſtnachts⸗Dienſtag; dafür aber 
werden zum März größere Feſtlichkeiten vorbereitet 
zur Feier der Anweſenheit des Herzogs von Edin⸗ 
burg und ſeiner Gemahlin, die auf der Reiſe nach 
England am hieſigen Hofe einige Tage verweilen 
werden. 6 
Die große Welt hat dieſen von höchſter Stelle 
kommenden Wink Hz beachtet. Ueberall in den 
Palais des hohen Adels erleuchten ſich nach und 
nach die Rampen, erglänzen die Fenſterreihen, 
öffnen ſich die Säle zu großartigen Ballfeſten. 
Prinzeſſin Carl, die vorgeſtern ihren Geburtstag 
feierte, mußte noch darauf verzichten, dieſen Tag 
durch ein Ballfeſt zu begehen; die Luſtbarkeiten 
beſchränkten ſich auf lebende Bilder und auf 
ein großes Souper, welches letztere dadurch etwas 
lebhafter und farbenreicher ſich geſtaltete, daß 
1 den Trauertoiletten mildeſten Grades, die 
itwirkenden in ihren prachtvollen glänzenden 
Coſtümen Pau nahmen. An jugendlichen Schön⸗ 
heiten iſt unſer Hof jetzt recht arm, deſto mehr 
Verdienſt hat daher Hr. v. Hülſen, der mit fo we⸗ 
ni glücklichem Material große Effecte zu Stande 
gebracht haben ſoll, Freilich iſt unſer General- 
intendant der richtige Arrangeur von Dilettanten⸗ 
theatern und derartigen Zeitvertreiben. Dazu 
reicht ſein Talent, fein Blick und fein Geſchmack 
vollſtändig aus und dies iſt auch das Gebiet, auf 
dem er früher die Triumphe errungen hat, denen 
er die einflußreiche Stellung dankt, der er ſich lei⸗ 
der nicht immer und nicht in vollem Umfange ge⸗ 
wachſen zeigt. f 


kreiſen entnommen find, in einem einfachen, von jeder 
läſtigen Form befreiten Verfahren ſichern. Ste ſoll 
ferner Dorforge gegen die Nachtheile treffen, mit wel: 
chen die Öffentlihe Ordnung und die nationale Arbeit 
durch 1 Et Einwirkungen auf den freien Wil⸗ 
len der Arbeiter und durch den rechtswidrigen Bruch 
geſchloſſener Verträge bedroht wird. ’ 

Die große Verſchiedenheit der zum Theil veralteten, 
zum Theil ungenügenden Gresch engen, welche an 
den Deutſchen Küſten zum Schutze der von Seeunfällen 
betroffenen Perſonen und Güter beſtehen, hat den ver⸗ 
bündeten Regierungen Anlaß gegeben, eine für die ge⸗ 
ſammte Deutſche Küſte giltige Strand⸗Ordnung aus⸗ 
arbeiten zu laſſen, welche Ihnen zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden wird. * 5 

Die Ergebnifie des boriährigen Reichshaushalts 
haben zwar noch nicht endgiltig feſtgeſtellt werden 
können; ſie ſind jedoch bereits ausreichend bekannt, 
um die Zuverſicht zu gewähren, daß die Einnahmen 
des letzten Jahres, nach Abzug der in der letzten 
Seſſion über den Etat hinaus bewilligten ſehr erheb⸗ 
1 — Summen, einen namhaften Ueberſchuß ergeben 
haben. 9 

Unſere En unden berechtigen zu 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


eſtattet iſt, den 1 ſeiner neuen Zuſammen⸗ 
fi pen 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


egung dee zu beg - 5 8 
ie Arbeiten ber ab 5h. danch d e dee 
M., 6. Febr. Der Herausgeber] waren in vorwiegendem Maße dur ie Regelung der 
der Ben 82 1 5 ers ee Verhältniſſe in Anſpruch genoinmen, „welche aus der 
b Sonnemann, iſt ſo e en vom Appellgericht wegen Fla de Neugeſtaltung Deutſchland's und aus den 
{ 


I 1 A olgen des letzten Krieges hervorgingen. Dieſe Rege⸗ 
Verläumdung der oberſten Staatsbehörde reſp. 5 iſt in N Hauptsache 000 eſchloſſen. Die ( ech 


1 des Mi K 1 7 
niſters des Innern, begangen durch den] ſamkeit der Geſetzgebung zwiſchen dem Norden und 
1 geitel; „Die eigentlichen Egle hinter den lem, Süden 12 — Be iſt in allen Gebieten, 
Vonliſſen“, mit Rück 90 auf die mehrfachen welche vor Gründung des Reiches als gemeinſchaft⸗ 
Vorſtrafen für daſſelbe Vergehen, zu zwei Mo- liche des Bundes behandelt wurden, faſt ausnahmslos 
daten Gefängniß verurtheilt worden. ER. N neinieaftfice Finanzwirthſchaft ift guf 
lum London 6. Febr. 8 75 297 85 Par-] Grundlage der Verfaſſun geordnet, und die vollſtän⸗ 
zmentsmitglieder Krnblt, avon onſer⸗ big eingegangene Kriegskoſten⸗Entſchädigung wird nach 
Five und 193 Liberale; Letztere haben gewon- Maßgabe der über ihre Verwendung erlaſſenen Geſetze 
gen 24, die Conſervativen 61 Sitze. Erhebliche verausgabt. a 
Wahltumulte werden aus Hanley, Wolverhampton Die alten Deutſchen Lande, welche durch frühere 
ud Askeaton gemeldet; mehrere Todte und Ver- Kriege dem Deutſchen Reiche entriſſen und durch den 
‚ vundete Die „Times“ ſagt, die Antwort des Frankfurter Frieden wieder mit demſelben vereinigt 
8 9 i enbar wider Gladſtone und laſſe] wurden, ſind heute zum erſten Male in unſerer Mitte 
— . — of N verfaſſungsmäßig vertreten. 
sſehen, 15 enen . 1 ö 
ung von ſeinem Poſten abtreten werde. 


ie erſte Stelle unter den Vorlagen, über welche 
Sie, meine en zu heſchließen haben werden, nimmt 
2 
| Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 5. Febr. Die ee des 


1 der Uaßenengung daß alle fremden 51 5 en, Wet 

der Entwurf eines allgemeinen eg a rd ein, . 
e 

Canton Bern hat ein Rundſchreiben an die 8 


) 
der unfrigen, enkſchloſſen und beſtrebt find, der Welt 
die Wohlthaten des Friedens zu bewahren und ſich 
durch keine auf Störung deſſelben gerichtete Parteibe⸗ 
ſtrebungen in dieſer Fürſorge und in ihrem gegenſei⸗ 
tigen Vertrauen irre machen zu laſſen. 


durch die Erweiterung des Deutſchen Heeres gegebenes ö 5 . 
Die ſich wiederholenden Bh rel 


Gebot, welchem durch dleſe Vorlage genügt werden 
fol; entſchiedener noch, als durch dieſe Anforderungen, 
5 die feſte Regelung der Deutſchen Wehrkraft und 
Wehrfähigkeit geboten durch die erſte Pflicht eines 
jeden ſtaatlichen Gemeinweſens: die Unabhängigkeit 
ſeines Gebietes und die friedliche Entwickelung der 
ihm innewohnenden geiſtigen und wirthſchaftlichen 
Kraft zu ſchützen. | 
Die geſetzlichen Anordnungen, welche unmittelbar 
nach 8 des Krieges zu Gunſten der Militär: 
törungen der öffentlichen Ruhe gekommen ſei. Invaliden getroffen worden ſind, haben die Probe der 
en London, 5. Febr. Bis jetzt Ken 339 Wah⸗ seitdem gemachten Erfahrungen nicht in allen Einzeln⸗ 
& 


welcher in wenig abweichender Faſſung bereits dem 
letzten Reichstage vorgelegen hat. Es iſt nicht blos 

gerſchaft im Jura erlaſſen, welches dieſelbe au 

ka ſich von den ultramontanen Agitationen 


friedlſebender und einander perſönlich nahe ſtehender 
Monarchen und die erfreulichen Beziehungen Deutſch⸗ 
land's zu den uns durch geſchichtliche Traditionen be⸗ 
reundeten Völkern geben Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
jedenfalls das feſte Vertrauen auf die geſicherte Fort⸗ 
dauer des Friedens, welches ich auszuſprechen den 
e Auftrag habe.“ 
a 


eine in der Verfaſſung 5 Verheißung und ein 
fern zu halten. — Mehrere der abgeſetzten juraffi- 


chen Geistlichen haben ihre Unterwerfung an 
gezeigt. 

Brüffel, 5. Febr. „Etoile belge“ berichtet, 
daß es in Flemalle Provinz Lüttich), wo die Berg⸗ 
Site wegen Lohnherabſetzung ſtriken und wo der 

g Strike Anfangs ganz Fer verlief, geſtern zu 


I heiten beſtanden. Zur Befeitigung der hervorgetretenen 
vate und 128 e ſind = 25 Mängel wird Ihre Mitwirkung Sie bre enommen 
3 x 8 . . werden. Nicht minder wollen Sie Ihre Aufmerkſam⸗ 
Anſervativen haben bisher 43, die Liberalen 19 keit der Ausgleichung von Härten zuwenden, welche 
5 gewonnen. In Bradford iſt fallt (Vice⸗ die frühere Norddeutsche Geſebgebung über die Kriegs⸗ 
bräſident des Departements des öffentlichen Un⸗ leiſtungen während des letzten Krieges für zahlreiche 
richts) wiedergewählt worden. — In Sheffield Gemeinden mn Folge gehabt hat. 1 
and einigen anderen Orten haben geſtern aus Ver⸗ Die ver e Rechnungslegung über die 
a 1 Ballen Unruhen ſtattgefunden. — eiches entbehrt noch der endgiltig 
u hieſigen Kirchſpiel Marylebone, das bis jetzt 
nür liberal gewählt hat, wurde ein Conſervativer 
3 lt. In Stafford wurde Macdonald gewählt 
und in ihm zum erſten Mal ein Vertreter der Ar⸗ 
partei in's Parlament entſendet. 
* General Wolſeley meldet aus Cape⸗ 
a der it⸗Caſtle unterm 24. Januar, daß der König 
ber Aſchanti's die ihm geſtellten Friedensbedingun⸗ 


legt werden. 

Die rechtliche Stellung der Preſſe iſt bereits im 
verfloſſenen Jahre len der Berathungen des 
Bundesraths und des Reichstages geweſen. Das Be⸗ 
dürfniß eines e Geſetzes über dieſe Materie 
iſt außer Zweifel. Die verbündeten Regierungen haben 
den von der Königlich preußiſchen Regierung geſtellten 
Antrag ihrer Berathung unterzogen und ſind bemüht, 
in dem Ihnen vorzulegenden Ergebniſſe ihrer Beſchlüſſe 
die berechtigten Anſprüche auf freie Meinungsäußerung 
durch die Preſſe mit den Anforderungen in Einklang 
zu bringen, welche das öffentliche Intereſſe mit nicht 
— Rechte gegen den Mißbrauch dieſer Freiheit 
erhebt. 

Eine Novelle zur Gewerbe⸗Ordnung, welche Ihnen 
vorgelegt werden wird, ſoll die Schlichtung von Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
durch Gerichte, deren Mitglieder aus beiden Lebens⸗ 
CCC ² ¼ A. 2 . TEE 


angenommen habe und danach 200,000 Pfd. 
Sterl. zahlen werde. Sämmtliche gefangene Eu⸗ 
ö d äer ſeien bereits ausgeliefert. 

Die Eröffnung des Reichstags 
bend am 5. Febr. um 2% Uhr im Weißen Saal 
15 den Fürſten v. Bismarck ſtatt. Es waren etwa 
en Abgeordnete auweſend. Der Reichskanzler 

las folgende Eröffnungsrede: 

mä „Seine Majeſtät der Kaiſer haben mich zu er⸗ 
Nachtigen gerubet, in Seinem und der verbündeten 
dee erungen Namen, Sie bei dem Beginn der zweiten 
Aa tur eriode des Deutſchen Reichstages willfom- 
Aller e beißen. Ich habe zunächſt einem ausdrücklichen 
hafte d 

0 


chſten Befehle nachzukommen, indem ich das leb- 
Bedauern meines 2 ee Herrn darüber 
Ipreche, daß es Seiner ajeſtät heut noch nicht 


D Aus Berlin. 
tut.) Während hier die Koryphäen der Natur⸗ 
in Nenfchaft gefeiert wurden erlebte ein Anderer ein 
ü gun verhiifftes Fiasco. Büchner, der Mann von 
de aft und Stoff, hält hier Vorleſungen, welche in⸗ 
j ſſen den berechtigten Ansprüchen unſeres wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und des gebildeten Laienpublikums nicht 
m gen. Man kann ſich mit dem gedankenarmen 
ſtechauiſchen Materialismus Büchner's nicht be⸗ 
Welden und fühlt ſich von dem trockenen Ton, der 
ei er e Art u a m 1 
i mmig das Urtheil der zu ſolchem be- 
f ze iu ter Kreiſe. Man wirft Büchner 
\ ER 0 cm pedantiſch langweiliger Methode 
inge vorbringt, deren Keuntnuſß ſchon ſeit Jahren 
das Gemeingut aller Gebildeten geworden iſt, 
während er bei Punkten nur flüchtig verweilt, die 
1 Erklärung drin end bedürftig wären. Die 
Art, wie Büchner z. B. vom Spiritualismus ſprach, 
= eckte den Verdacht, daß er keine Ahnung von 
iritualiſtiſchen Theorien habe, ein Verdacht, der 
aaf weit um ſich gegriffen hat. So hat der 


mindeſtens aber ſeine Specialkunſt unbedingt und 
unwillkürlich bevorzugt werden, daß die Anftalt leicht 
von einer Academie zu einer Kunſtſchule hinab⸗ 
ſinken könne. 

ie Anhänger Anton von Werner's werfen 
dieſen gewiß berechtigten Einwendungen vor, daß 
ſie den Gelüſten einer bureankrati chen Bevor⸗ 
mundung entfprängen, daß fie die fo nothwendige 
Reorganiſation der Akademie unmöglich machen 
würden. Man beruft ſich auf Werner's Genie, 
dem gegenüber alle ſolche Bedenken gegeuftandlos 
wären. Von dieſem Genie haben wir hier eben 
wieder ſehr ſchöne Proben vor uns, im Künſtler⸗ 
verein ſind die Originale ſeiner Illuſtrationen zu 
Scheffel's „Trompeter von Säckingen“ ausgeſtellt. 
Dieſe Blätter ſind die Producte einer genialen, 
hochpoetiſchen, vollkräftigen Künſtlernatur und als 
ſoche längſt anerkannt. Neben Ken zeigt Werner 
uns feine neueſten Arbeiten und I ale damit einen 
a Beweis ſeiner künſtleriſchen Vielſeitig⸗ 
eit, der freien Herrſchaft über alle maleriſchen 
N Stoff“ d at Ausdrucksmittel. Die Anregungen, welche eine ſo 
Leb aſſer von „Kraft und ͤ0 1 be fle ent en] begabte, poetiſche Natur dem heranwachſenden 
J Wu der Hauptſtadt auch nicht. 5 n gteſten e- Künſtlergeſchlecht vom Lehrſtuhle aus zu geben 
bin gebracht und ſelbſt die u ir eſten An⸗ fähig wäre, würden höchſt fruchtbar wirken. 
ö ger ſeiner ſchnell ſich wandelnden Theorien ge- Wir finden da ein großes Gemälde „Moltke 
1 das mit Achſelzucken zu. N Paris.“ Auf einer kleinen Anhöhe hält in⸗ 


izzen jetzt 
gleichfalls ausgeſtellt ſind. Reich und gedanken⸗ 
voll in der Erfindung, ſicher, keck und wirkun Spoll 
in der Compoſition, glänzend in der Farbe, Helfen 
ſich dieſe meiſterhaften Dekorationen dar. Eines 
der Hauptbilder zeigt die von geflügelten Putten 
ae Glücksgöttin, die ihre Gaben über die 
verlangende Menſchheit ausſchüttet. Ein Jüng⸗ 
ling haſcht gierig nach den Schätzen. „Das Glück 
läßt ſich nicht jagen von jedem Jägerlein, mit 
Wagen und Entſagen muß d'rum geſtritten ſein.“ 
Die andere Compoſition bildet eine von jubelnden 
Eroten umgebene Gruppe, deren Gedanken der 
umgeſchriebene Vers aubſpticht: „Friede, Freude 
walte hier, — Liebe, Treue ſei die Zier!“ Allego⸗ 
riſche Geſtalten, Jugendfreuden, Liebe, Freund⸗ 
ſchaft, Familienglück, Kunſtſinn vollenden das En- 
ſemble dieſer Decoration, der erſten wahrhaft 
großartigen und künſtleriſch bedeutenden, welche 
die Räume eines Berliner Privathauſes ſchmückt. 

Aus der Erſtarrung der Trauerzeit beginnt 
das Carnevalsleben allmälig auch die imposanten 
Hallen unſers Kaiſerſchloſſes zu Kant. Zwar 
iſt die Trauer noch nicht beendet, ruhigere, ernſte 
Vergnügungen und Genüſſe will und kann man 
indeſſen nicht ganz entbehren. Weil man nicht 
mit dem lebhafter und freudiger gefeierten Ge⸗ 
burtsfeſte der Prinzeſſin Carl ihre Reihe beginnen 
wollte, ward kurz zuvor von der Kaiſerin Cour und 
Hofconcert in den Kammern ee welche 
nach der Wittwe Friedrich's d. Gr. heute noch 
Eliſabethgemächer genannt ſind. Sonſt füllten 
mindeſtens 1200 Geladene bei ſolchen Verau⸗ 
laſſungen die Prachträume, diesmal waren nur 
etwa 400 anweſend. Sichtlich aber lag es bei der 


Die Beſetzung der Stelle eines Akademie-] mitten feines Generalſtabes der große Feldherr. 
Nectors al nun in nächſter Zeit bevorſtehen. e Sonnenklarheit, die einer er ee 
Richtungen bekämpfen ſi bekanntlich in] Hiſtoriker des Krieges von 1866 ſchon damals, 
Angelegenheit und noch iſt nicht entſchieden, 5 1 des ſeltenen Mannes am meiſten 


Alber von beiden der Sieg verbleiben wird. Die 4 hervorhob, ift in unnachahmlicher 
Ae ſagen, daß die leitende Kraft eines folchen |Weife verkörpert. Nicht ! lichter nan facher 
Aveige der Kunſt umfaſſenden Inſtituts einem 
iſch Ele der durch Achtes es Wiſſen und 

ten be Talent auf den verſchiedenen Kunſtgebie⸗ 
Tg, Rpigt wäre, die einzelnen Abtheilungen und 
geecherlinen der Auſtalt mit gleichem Intereſſe und 
müßdem Geſchick zu dirigiren, anvertraut werden 
wenn Sie ſprechen die Befürchtung aus, daß, 
deſſen ein Maler mit der Direction betraut würde, 
u künſtleriſche Individualität, feine Richtung, 


konnte die Scene gegeben fein, und doch lebt in 
ihr ein echt hiſtoriſcher Zug, eine Wahrheit, 
riſche und a der Auffaſſung, die in Erſtaunen 
etzt. Man dürfte den Maler vergeblich ſuchen, 
der in gleich leichter, natürlicher Weſſe den Anfang 
der Erfüllung langer Hoffnungen beſſer und über⸗ 
zeugender in allen Geſtalten zum Ausdruck zu 
bringen, ein ſo einfaches Bild der Situation 
wahrer und freudiger zu beleben verſtände als es 


3 


— 


nicht blos ein politifches, ſondern auch ein kirch⸗ 
liches Ereigniß in Folge der Wahl von zwei 
Biſchöfen und vier Pfarrern. Der Chauvinismus 
macht die Franzoſen wieder vollkommen blind, 
wie vor dem Kriege; ſie ſehen nur den Aerger, 
den dieſe Wahlen, wie ſie meinen, in Berlin 
machen, alles Andere iſt ihnen einerlei. Wie aus 
dieſem Uebermaß der Seligkeit erhellt, haben die 
Franzoſen 9 Wahlergebniſſe nicht ſo klar vor⸗ 
ausgeſehen, als es von unbefangenen Beobachtern 
in Deutſchland der Fall war. Das nimmt ſich 
etwas curios aus verglichen mit dem Auftreten 
der Regierung daheim in Ser) und läßt nicht 
auf den Ernſt der gegen die clerikale Agitation ver⸗ 
kündeten Maßregeln ſchließen. 

Ju Spanien haben die Regierungstruppen 
endlich einen glückverheißenden Erfolg aufzuweiſen. 
Das genommene Guardia deckte nicht nur eine der 
wichtigſten Stellungen der Carliſten, ſondern ſichert 
auch Moriones den Rücken, wenn er jetzt zum 
Entſatz des hartbedrängten Bilbao vorgeht. Er 
hat von Madrid namhafte Verſtärkung an ſich 
gezogen und will in einigen Tagen von Süden her 
nach Bilbao vormarſchiren, während in Santander 
eine Flottille von Kriegsſchiffen hen wird, 
welche von Norden her, in der Mündung des 
Nervion, ge e 5 auf die Belagerer unter⸗ 
1455 ſoll. Dieſer Bewegung wird aber der 

mſtand, daß die Carliſten die den Fluß beherr⸗ 
ſchende Feſtung Portulagete beſetzt haben, ein großes 
Hinderniß in den Weg legen. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Febr. Die Erkrankung des 
Abg. Dr. Simſon hat im Reichstage allgemein 
mit dem lebhafteſten Bedauern erfüllt. Er hat den 

ührern der nationalliberalen Fraction brieflich 
angezeigt, daß er in den nächſten Wochen kaum 
werde das Zimmer verlaſſen können und ſich jeden⸗ 
EA angegriffen fühle, um eine Wahl zum 
räſidenten annehmen zu können. 5 urück⸗ 
nahme dieſer Erklärung iſt wenig Ausſicht vor⸗ 
BR. zumal da die Entſcheidung drängt, und 
r. Simſon ſelbſt ſeinen Freunden gegenüber die 
Nothwendigkeit betont hat, daß in einer neuen 
e Körperſchaft der erſte Präſident 
ofort die Leitung der . in die 1 5 nehme. 
Es iſt ſeitens der nationalliberalen Partei ſofort 
an Herrn v. Forckenbeck telegraphirt und ſeine 
Herkunft bezw. Annahme einer eventuellen Wahl 
um Präſidenten erbeten worden. — Dem 
eichstage ſind bereits die ſämmtlichen geſtern 
aufgeführten Vorlagen zugegangen und 
außerdem der Poſtvertrag mit Braſilien. Bis mor⸗ 
1 1 Abend wird die Vertheilung erfolgt ſein. Es 
ſt dies der erſte Fall einer ſo vollſtändigen Unter⸗ 
breitung des Materials noch vor der Conſtituirun 
des Parlaments. — Die Berliner Univerſität iſt 
von einem ſchweren Verluſt heimgeſucht worden. 
Der an orig Haupt iſt plötzlich geſtorben, 
man fand ihn dieſen Morgen todt in ſeinem Bette; 
noch geſtern hielt er in gewohnter Weiſe ſeine Vor⸗ 
leſung, klagte indeſſen über Unwohlſein, welches 
ihn jedoch nicht abhielt, Abends in einem kleinen 
Fa Dent den er bei ſich ſah, zu erſcheinen. 
oritz Haupt war am 27. Juli 1809 in Zittau 
geboren; er ſtudirte von 1826 bis 1830 zu Leipzig 
und war dort als Docent und Pro feſſor bis zum 
ahre 1849 thätig. Die Theilnahme an den 
reigniſſen brachte ihn in Unterſuchung und trug 
ihm 1851 die Amtsentſetzung ein. 1853 wurde er 
als Nachfolger Lachmann's als Profeſſor der Lite⸗ 
raturgeſchichte nach Berlin berufen. Seit 1861 
war er ſtändiger Sekretär der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

— Trotz der ſchon am Sonnabend veröffent⸗ 
lichten Ordre über die Ausgabe von neuen 
Münzen ſind ſolche bei der Bank noch immer 
nicht zu erhalten und durch die a ber 
Viertelgulden tritt ein ſtarker Mangel in kleiner 
Münze ein. ö 

— Die Gläubiger der pommer' ſchen Central⸗ 
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Veſbehaltung der bisherigen . 
en der 


2,500,000 
der 9295 


telguldenſtücke vor Kurzem in Umlauf la 
elben 
1 wird Folgendes von hier einem aus⸗ 


Tauſend 
mit dem Siegel einer Königlichen Bank⸗Filiale 
verſchloſſen waren, in Zahlung gegeben und bald 
darauf über 700 Thlr. in öſterreichiſchen Viertel⸗ 
ulden als nicht acceptabel zurückerhalten haben. 
orausſichtlich wird dieſer Fall zu einer Klage 
Anlaß geben und man darf dann wohl begierig 
fein, wie das Gericht dieſen Streit entſcheiden 
wird; fällt das Urtheil zu Gunſten der Bank aus, 
ſo würde damit dem kaufmänniſchen Verkehr eine 
große Unbequemlichkeit bereitet, indem dann Nie⸗ 
mand mehr Wel in Beutel der preußiſchen 
Bank ohne Weiteres in Zahlun 
Man müßte ſie, um ſich vor Verluſten zu ſchützen, 
ſtets öffnen und 1 len. 

— Wie der „Elbf. Itg.“ von Berlin geſchrie⸗ 
ben wird, wird am Mittwoch den 11. Februar der 
Gerichtshof fün kirchliche Angelegen⸗ 
heiten zu einer en zuſammentreten, und 
darin u. A. gemäß SS 28 und 29 des Geſetzes 
vom 12. Mai 1873 darüber 1 faſſen, ob 
mit Rückſicht auf den Ausfall der Vorunterſuchun 
das Verfahren gegen den Erzbiſchof Ledochows 
n 5 Fe zur mündlichen Ver⸗ 

andlung vorzuladen iſt. 
oe n, 5. Februar. Die Nachricht, daß das 
polniſche Theater hier aus Trauer über die Ver⸗ 
haftung des Erzbiſchofs geſchloſſen worden ſei, 
erweiſt ſich als unrichtig. Nur zwei von hieſigen 
ultramontanen Kreiſen, dem Vincenz⸗Verein und 
dem kath. Geſellen⸗Verein, für geſtern angeſagte 
Dilettanten⸗Theater⸗Vorſtellungen find auf eifriges 
Betreiben der Geiſtlichen und der ultramontanuen 


ai⸗ 


nehmen würde. C. 


Preſſe unterlaſſen worden, ſonſt laſſen ſich die 
Polen in ihren Vergnügungen, die ee: in 
dieſem Jahre wegen der allgemeinen Geldklemme 
nicht ſo zahlreich ſind wie ſonſt, wenig ſtören. 
Auch in der Provinz werden glänzende Carnevals⸗ 


bälle vorbereitet. 


Frauſtadt (Poſen). Am letzten Sonntage 
waren unter Führung eines Lieutenants die katho⸗ 
liſchen Mannſchaften unſerer Garniſon in die 
katholiſche Kirche gezogen. Als an Stelle des 
Canonicus Berger ben ungeſetzlicher Caplan 

röhlich erſchien, welcher ſchon mehrfach wegen 
taatsvergehen verurtheilt worden iſt, verließ das 
Militär ſofort die Kirche. 

Aus Schleſien. Bei Berathung der Kreis⸗ 
ordnung wurde feſtgeſetzt, daß jeder Amtsbezirk 
mindeſtens fünfhundert Einwohner umfaſſen müſſe. 
Bei der dritten Leſung ſtrich man dieſe Beſtim⸗ 
mung. Und jetzt en Amtsbezirke ohne 
einen einzigen Einwohner. 
burger Kreisblatt veröffentlicht z. B. unter den 33 
Amtsbezirken die Amtsbezirke Hochwald, Wildberg, 
Hornſchloß, Wolfsberg und Hohe⸗Erle, die ſämmt⸗ 
lich nicht einen Bewohner haben. Sie umfaſſen 
die Forſten des Fürſten Pleß. 

Köln, 4. Februar. Dem Erzbiſchof Paulus 
Melchers wurde geſtern Morgen für eine Summe 
von ungefähr 1500 Thlr. auf Grund mehrerer 
Urtheile des hieſigen Zuchtpolizeigerichts ſein 
ſämmtliches Privatmobiliar gepfändet. Der 
öffentliche Verkauf der mit Beſchlag belegten 
Gegenſtände wird am 20. d. ſtattfinden. 15 

Düſſeldorf. Die hieſige Regierung hat eine 
amtliche Bekanntmachung erlaſſen, wodurch ſie allen 
von ihr reſſortirenden Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
beamten, Schulinſpectoren und Lehrern unter⸗ 
fagt, dem als unpatriotiſch und ſtaatsfeindlich 
anerkannten Mainzer Katholiken⸗Ve reine 
beizutreten oder fernerhin anzugehören oder ſeinen 
Verſammlungen — ſofern dies nicht zum Zwecke 
der polizeilichen Ueberwachung geſchieht — bei⸗ 
zuwohnen. Gleichzeitig ſind die Polizeibehörden 
angewieſen worden, die Verſammlungen dieſes 
Vereins ſorgfältig zu überwachen und die Vor⸗ 
ſchriften des Vereinsgeſetzes gegen denſelben mit 
aller Strenge zur Ausführung zu bringen. 

Limburg a. d. Lahn, 1 eher Das hieſige 
Kreisgericht hat den hieſigen Biſchof, gegen welchen 
der Staatsanwalt wegen Beſetzung der Patronals⸗ 
pfarrei Balduinſtein ohne Anzeige an den Ober⸗ 
präſidenten eine Geldſtrafe von 200 Thlrn. bean⸗ 
tragt hatte, E 

Aus ecklenburg, 4. Februar. In 
der Güſtrower Verſammlung des Proteſtanten⸗ 
Vereins Mer ein ne des Roſtocker 
geiſtlichen Miniſteriums zur Verleſung, in welchem 
eine Verhandlung mit dem Vereine über Widerruf 
des verbannenden Kanzelſpruchs rund abgeſchlagen 
wird. Als Endreſultat der Verſammlung kann 
folgende Reſolution bezeichnet werden: „Die Ge⸗ 
neralverſammlung des mecklenburgiſchen Prote- 
ſtantenvereins beſchließt, mit allen geſetzlichen 
Mitteln dahin zu wirken, daß die vorlängſtver⸗ 
heißene Landessynode endlich in's Leben geführt 
und durch die geordnete Vertretung der Landes⸗ 
gemeinden ſowohl der Abſolutismus des gegen⸗ 
wärtigen Kirchenregiments, als auch die einfeilige 

errſchaft der Geiſtlichkeit gebrochen werde. . 
erdem wurde eine Adreſſe an das proteſtantiſche 
e in London abgeſandt. 
übeck, 4. Febr. In der letzten Sitzung des 
hieſigen Nautiſchen Vereins wurde der auf die Tages⸗ 
ordnung des Vereinstages gebrachte Antrag be⸗ 
rathen: „Es wolle der Deutſche Nautiſche Verein 
dahin wirken, daß den ruſſiſchen Schiffen die 
deutſche Küſtenfahrt ſo lange nicht geſtattet 
werde, bis in Rußland dieſelbe den deutſchen 
Schiffen geſtattet wird.“ Die Tendenz des An⸗ 
trages iſt aaa das Recht der Küſten⸗ 
fahrt zwiſchen ruſſiſchen Häfen auch für deutſche 
Schiffe zu verlangen. Bei der bekannten Zähigkeit 
aber, die man in Rußland gegen alle fortſchritt⸗ 
lichen Conceſſionen hat, wird das Ziel ſchwerli 
erreicht werden, wenn nicht die Regierung des 
deutſchen Reiches durch ein vorgängiges Verbot der 
Schiffe un zwiſchen deutſchen Päßen für ruſſiſche 
Schiffe auf die ruſſiſche Regierung einen heilſamen 
Druck ausübt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 3. Febr. Einen Beweis für die peſ⸗ 
ſimiſtiſche Art, wie man hier über die Conſequenzen 
der Kriſis denkt, liefert das ſtark verbreitete, jedoch 
gänzlich aus der Luft gegriffene Gerücht, daß ſich 
Giskra entleibt habe. In einem 75 u⸗ 
ſammenhange mag daſſelbe mit der Meldung 
ſtehen, daß nun auch gegen ein zweites Mitglied 
des Herrenhauſes, den Fürſten apieha, eine 

erichtliche Unterſuchung beabſichtigt ſei. Fürſt 
apieha war Präſident des Verwaltungsrathes 
der Lemberg⸗Czernowizer Eiſenbahn, der auch 
Dr. Giskra angehörte. Seit der Nachricht von 
dem Tode des General Gablenz vergeht kein Tag, 
an welchem nicht einer oder der andern hoch⸗ 


mehreren ho ae 
ierdur 


unkreich. 
Paris, 3. Febr. e der entſchiedenen 
Haltung des Cabinets haben die Legitimiſten ſich 


Man beſchäftigt ſich bereits mit der am 16. März 
ſtattfindenden Feier der Volljährigkeit des 
kaiſerlichen Prinzen, die von den Notabilitä- 
ten der Partei ausgedach 

Delegation, die nach England abgehen ſoll, wird 
eine Anrede halten, worauf der Prinz mit einer 
Art bonapartiſtiſchen Glaubensbekenutniſſes ant⸗ 
worten wird. Es wird in ihm auf die Spaltungen 
in der Partei angefpielt werden und der Sohn von 
Napoleon III. wird ſcharf betonen, er ſei der ein⸗ 
zige Vertreter des Bonapartismus. — Daß ſelbſt 
die hieſigen Ultra⸗Radicalen bereit ſind, mit dem 
Ultra⸗Ultramontanismus Hand in Hand zu geben, 
wo es ſich darum handelt, Frankreich gum eber⸗ 
gewicht zurückzuverhelfen, beweiſen die Reflexionen 
derſelben über die Wahlen in Elſaß. „Wenn die 


Das Walden⸗f 


Au-] mit den deutſchen Katholiken und zum Tadel der 


ch] bedeckt und wird die 


t wird. Ein Mitglied der 8 


Geiſtlichkeit den Krieg gegen den freien Gedanken 
eeklärt, wenn ſie die Wallfahrten organiſirt, den 
Kreuzzug für die weltliche Herrſchaft des Papſtes 
predigt und Frankreich zu einem Kriege gegen 
Preußen und Italien verleiten will, ſo erhebt ſich 
der Patriotismus und ſagt ihr: dies darf nicht 
ce Aber in Elſaß⸗Lothringen iſt die Geiſt⸗ 
ichkeit den und haßt een mit dem gan⸗ 
zen Haß, den Preußen 2 den Katholicismus 
hat. Wir begreifen daher, daß die Elſäſſer für 
die Geiſtlichen ſtimmen. Hier iſt der Patriotismus 
Alles. Das Votum iſt nicht mehr clerikal oder 
weltlich, es iſt franzöſiſch oder deut ſch. Alle Stim⸗ 
men haben gerufen: Es lebe Frankreich!“ 

— Die Volkszählung von 1872 ergiebt nach 
Abzug Elſaß⸗Lothringen's eine Abnahme der 
Bevölkerung um 491,905 Seelen. 

4. Febr. Die Nationalverſammlung 

ſetzte heute die Berathung des neuen Steuergeſetzes 

ort. Ein Gee welcher die Beſteuerung 

der Gewebe verlangte, wurde, nachdem er von dem 

Handelsminiſter lebhaft bekämpft worden war, 

mit 462 gegen 145 Velmen abgelehnt. (W. T.) 
elgien. 

Brüſſel, 4. Febr. „Etoile belge“ conſtatirt, 
daß der Appell des Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten zur Mäßigung und zur Klugheit 
in der Preſſe und anderswo wohl n Pelcht 
worden iſt und zweifelsohne die beſten Früchte 
bringen wird. 


England. 

London, 3. Febr. Während im letzten Unter⸗ 
hauſe, trotz der Reformbill von 1868, nicht ein ein- 
ziger Arbeiterführer einen Sitz hatte, zählt die 
entſchieden radicale Partei diesmal mit Beftimmt- 
heit darauf, daß mehrere derſelben bei ihrer dies⸗ 
maligen Bewerbung obſiegen werden. Die Spal⸗ 
tungen unter dem Arbeiterſtande ſelbſt waren es, 
welche bisher die Wahl eines Abgeordneten dieſer 
Klaſſe unmöglich gemacht haben. Bezeichnend ift, 
daß jetzt ſogar ein miniſterielles Blatt, wie der 
„Obſerver“, den Wunſch ausſpricht, den republi⸗ 
2 5 Arbeiterführer Georg Odger im Parlamen! 
zu ſehen, und der übrigen Arbeiter⸗Candidaten 
in einer Weiſe erwähnt, die von der zeitherigen 
Sprache der miniſteriellen Organe ganz gewaltig 
abweicht. — In Bury (Lancaſhire) hat die Wahl 
geſtern Abend ein ſchreckliches Opfer gefordert. In 
einem Saale des oberen Stockwerkes fand dor 
eine Verſammlung der Wähler des Hrn. Philip'e 
ftatt, als plötzlich der Fußboden einbrach. 40 Ver: 
letzte wurden aus den Trümmern hervorgezogen, 
von denen 1 todt war, 7 bald darauf ſtarben. 
Der genannte Parlamentscandidat kam mit den 
Schreck davon. — In Liverpool erſchien gefter 
der Paſtor an der kath. St. Joſephs⸗Capelle da⸗ 
ſelbſt, Mr. Cunningham, vor dem Polizeirichter. 
Er war beſchuldigt, am Abende vorher angetrunken 
Mädchen auf der Straße attakirt und dadurch 
einen Auflauf hervorgerufen, ſo wie dem ihm ver 
haftenden Polizeibeamten Widerſtand geleiſtet zu 
haben. Das Urtheil lautet auf 45h. und Be⸗ 
zahlung der Koſten. 

— 4. Febr. Zu dem ultramontauen 
Freitags⸗Meeting werden große Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Keine Prieſter werden ſprechen; 
vier Reſolutionen als Ausdruck der Sympathie 


und der Herzog von Norfolk ſoll die Beſchlüſſe dem 
Kölner Erzbiſchof überſenden. 

— In „ (Irland) iſt es zu einem 
Straßenkampfe zwiſchen Proteſtanten und 
Katholiken gekommen; Truppen ſchritten ein und 
die Läden wurden geſchloſſen. 

ußland. 

Petersburg, 4. Febr. Der deutſche 
Kronprinz und ſeine Gemahlin ſind geſtern 
Abend um 6 Uhr wichen dein in Moskau ein⸗ 
getroffen. Die engliſchen Prinzen ſind heute Abend 
um 6 Uhr dahin abgereiſt. es 

Odeſſa, 4. Febr. Das Meer ift mit Eis 
Schifffahrt 5 
durch Segelſchiffe, ſondern nur durch 
unterhalten. (Wẽ̃ 


gabe Kirchen BR In FW werben 


Reichstag. 

1. Sitzung am 5. Februar. 
Abg. v. Bonin eröffnet als Alterspräſident die 
Sitzung. Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit 
von 260 Mitgliedern. — Dem Abg. Simſon, der 
eit mehreren Wochen bettlägerig iſt, wird ein 14tägiger 
rlaub ertheilt. Mit Petr auf die Vertreter von 
Clfaß-Pothringen deren Wahl erſt heute offiziell feſt⸗ 
geile 1 wird die Wahl des Präſidiums nicht 

on 


ſchon Sonnabend, ſondern erſt am Montag 
ſtaltfinden. 


Abgeordnetenhaus. 

44. Sitzung vom 5. Februar. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs wegen D ecla⸗ 
ration und Ergänzung des Geſetzes vom 11. 
Mai 1873 über die Vorbildungund Anſtel⸗ 
lung der Geiſtlichen. — Abg. Neichenſper⸗ 
Vicht Die beiden neuen Geſetzentwürfe beſtätigen das 
Dichterwort, daß Böſes ſtets Böſes gebären muß. 
Man ſollte lieber ſtatt aller der vielen Geſetzesparagra⸗ 
phen nur den einen ſetzen: in Preußen wird die fatho- 


dem innern Verderben fer hben Te ein Ver⸗ 


ewegung links. 
use er⸗ 


egen den Abſolutismus“ 
ener Buche „Zur Verfaſſungsgeſchichte Preußen’s“ 


ſeitdem hätte man die liberale 
treten; nun, Sie finden in dem Buche des an Lasker 
mit aller Entſchiedenheit betont, daß die Fa ung dieſer 
ae Bei a ee A ex mu = er 

une entſpricht, fie find ein uß von langen Kaufen. 
(Redner eise einen längern Paſſus aus Lasker's Buch.) 


ch] ſoll, alſo 


darauf aufmerk⸗ 38 


Hr. v. Rönne hat ebenfalls in ſeinem Staatsrecht auf 
geipeochen, daß Staat und Kirche 15 ganz verſchiede 
. 


wir u 
Der a 


N 


rer,, eee 


formulirt, ſich ihm gefährlich erweiſen werde. Jeden 
falls hat der Kaiſer dem Papſt ſeine Sympathien auch 
nach dem Dogma noch bezeugt. (Bewegung.) Ferne 
heißt es, die feindſelige Haltung des Epifcopats mülſſt 
gebrochen werden; und doch unterwirft er ſich 

Geſetz, trägt alle ſeine Folgen, thut nur nicht, wa 
daſſelbe gegen das Gewiſſen gebietet. (Bewegung.) Dat 
nennen Sie revolutionär; dann iſt Luther ein viel ar 
ßerer Revolutionär. Nach Bluntſchli iſt das Recht De 
Staates kein alſoluter, wie auch der Gehorſam nicht 
ein abſoluter; Gehen rechtmäßig 0 die einfach 

5 5 elbſt if 


0 


Verſagung des Gehorſams; Chriſtus ſelb 

ein leuchtendes Vorbild. Nach einem Erlaf A Ober 
kirchenrathes hahen die Chriſten nach Art. 16 
Augsburger dle Sund brigkeit Gehorſam 
leiſten, ſoweit es ohne Sünde alta kann. 
latholiſche Volk hat in zwei W W en feine Stel 
lung zu dieſen Fragen klar gelegt ſelbſt in den impo⸗ 
ſanten Minoritäten; wollen Sie hierin nicht den wi 
lichen Willensausdruck des Volkes ſehen, ſo werfen 
Sie doch lieber gleich alles conſtitutionelle Repräſen⸗ 
tativweſen in die Rumpelkammer; proclamiren Sie die 
Dictatur und neunen Sie das E ; 

heute überall wa 


ag 


E = 2 ie Regierung 
iſt ſchon längſt am Scheidewege des Bee ange 


ei 
Bewegung.) — Abg. Richter (Sangerhauſen): Dad 
„daß wir 


en Kirche jeit je unbean, 
wird meines — auch 
ei 


bei uns Aa 
o gewaltigen Declamft 


N a utftanbell: 
lis wir unter dem gegenwärtigen Cultusminiſter 
dieſe neue Bahn betraten, da wurden von den an⸗ 

Ländern manch. Heute 


i erlei Bed 5 
edoch ſind nicht allein in . — viele 
Bedenken vollſtändig geſchwunden, ſondern es Kat 


ſogar das erzkatholiſche Oeſterreich Bang denen 
om gan 
v. Mallindropt 


Poſtulat unbedingten Gehorſam or 
3 


allein nicht freundlich, PR naar geſinnt i 
eugniſſe in den Bedro 


l At, i at das Schw 

nicht umſonſt.“ Nun, wir ſind entſchloſſen, der Se 
and zu drücken, ſo feſt 

i en, und jet es im Priejter‘ 

gemanbe, wied. (elf Ian beginnt, Kom Schwerte 

etroffen wird. (Beifall.) — Hier wird die Di on 

gage In namentlicher Abſti — 


Danzig, 6. Februar. 
(Cs iſt nunmehr auch von dem K. Appella‘ 
tionsgericht in Marienwerder dahin erkannt worden, 
daß die durch das hieſige Waſſer⸗Regulativ auge‘ 
drohten Conventionalſtrafen endgiltig nur 
durch den Prozeßrichter teftgefteift werden können 
die Beſtimmung des Regulativs im § 18, wonach 
die Feſtſetzung der Strafen von der Waller‘ 
Deputation vorläufig und auf Berufung des Com’ 
travenienten von dem Magiſtrat endgiltig erfolgen 


agdſcheine 124 Thlr., 
ren in Blade und für Abbe 395 Thlr., 
58 Thlr.; Summa 


3.70 b der Vorfigende, Herr Sch 
de ruar gab der Borfigen ährten Erfahrungen über 
Obſtbäumen im 


ab 


111/988. bei. 62, 113/488, 631%, 11486, 63, Oreler na 
55, 10884. beſ. 57%, 58½, 111/282, ft. ged. 5 0 
0 


ez. — e 

feine feſt, große 57, 574%, 58, 5814, 60, 61, fein 62, 
63 & bez.; kleine 57, 58, 58 ½, 59. bez. — Hafer 
22 25 Kilo loco feiner beachtet, Termine nominell, 
oco 854, 35%, 36, 86 ½, 36 %, 36%, 37, feinſter 


ez. — Erbſen der 
45 Kilo unverändert, weiße 65%, 66, 661%, 67, 6776, 
Victoria 75 Gr 


halb verfauft in der Weichſel. Wären die Fähranſtal⸗ 
ten öffentlich, müßten fie wohl in Ordnung gebracht 
werden, ‚ie erhalten wir immer die Antwort: Die 
Nasa iſt nicht herzuſtellen und der hieſige Fährver⸗ 
and nicht einmal gehalten, Paſſagiere zu befördern. 
Hoch iſt's alſo an der Zeit, daß die Fähren öffentlich 
werden, bernd ner enter wird 55 Ab⸗ 
perrung der Paſſage ſchwer geſchädigt. . 
E hönigsberg 8 Febr. Der durch den letzten 
Nordweſtſturm im Pillauer Seegatt angetriebene 
Sand iſt theilweiſe wieder durch den ausgehenden 
Strom beſeitigt worden. Die neue e 
iſt mit Boſen belegt: SO. z. O. halb O ein und 
NW. zu W. halb W. aus; die Fahrlinie iſt Leucht⸗ 
thurm und Stadtwindmühle gene) in einer Linie ges 
halten. Am 2. Februar er. 6, Meter (20 Fuß), bei 
dag Meter (9 Fuß) Waſſerſtand am Pegel, Mittlerer 


en Zweige am leichteſten Blätter entwickeln und ſo 
geb * Baum zur Wurzelbildung Veranlaſſung 
5 en. zweiten Jahr wird der Schnitt im Winter 
5 „gelrecht W und iſt dadurch der Trieb und 
as Gedeihen des jungen Baumes für die Folge viel 


Tabaks⸗Actien —. anzoſen (geft.) 730,00. Fran- 

1 . gene ie ordweſtbahn —. 
ombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 350,00. Lombarviſche 
Prioritäten 249,00. Türken de 1865 39 50. Tüten 
de 1869 270,00. Türkenlooſe 97, 00. — Matt. 
bhp, 7. Federn 57, B. J D en 86,90 
ehpt., ebruar 37, 50, ai⸗Au . 
Me ee Februar 81.25, Ye Merz April 82, 25, 
Kr Mai⸗Auguſt 80,00. BU ruhig, Ye Februar 
uft 85,00, te September⸗De⸗ 
sember 87,76 Spiritus feft, Ne Februar 66, 25. 67 K. 


cha ger. Der Vorſitzende machte ferner auf das ſehr 
ſätliche und . Düngen größerer Obſt⸗ 
aume, unmittelbar am Stamm, aufmerkſam, wodurch 
nur der Stamm krankhaft gemacht wird. Die Saug⸗ 
wurzeln befinden ſich weit vom Stamme entfernt, 
a ſo weit, als die Zweige der Krone reichen, 
und iſt dahin eine Düngung nur mit Vortheil 
anzuwenden. Flüſſige Düngung: Jauche mit dem 
zehnfachen Quantum Waser verdünnt wird mit dem 
größtem Erfolg, zur Ausbildung von ſchönen Früchten, 
von Ende Juli bis Ende Auguſt, wiederholt und recht 
reichlich angewendet. Das Ausputzen von alten Obſt⸗ 


76, 79 & bez. — Th 
Spiritus Ye 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 


* bäumen, von trockenem Holz, krankhaften Zweigen, jowie | Waſſerſtand f am Pegel 23 Meter (7 Fuß 6 Boll). 5000 Litres und darüber, loco ohne Angebot, Termine 
. das — von ſolchen alten Obſtbäumen, ſoll Dampfſchiffe fahren ſelbſt ohne Lootſen durch die neue feſter, loco 21% „ 21½ . Gd. Februar 
allemal im Auguſt ausgeführt werden. Im 2. Theil] Fahrlinie ein. 1% & Br., 21% & Gd., 21% K bez., Februar⸗April 


* Der emer. Pfarrer Poxſch zu Inſterburg hat 


Intereſſe, welches die projectirte Bepflanzung der den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhalten. 


5 der Tages Ordnung gab der Vorſitzende, bei dem 

breiten Straßen in Danzig erregt, in einem eingehen⸗ Tilſit, 4. Febr. Noch in keinem Jahre hat beim chluß ai⸗Juni 22% N Br., 21% A Gd, 21% Ag bez. 
N den Vortrag die Art und Weile ſolcher Straßen⸗ Eisgang die Memel ſo eträchtliche 0 ange⸗ Type weiß, loco und 7 Feb „Juni 22% % Br., 22, . Gb. Juli 23 M Br., 
. es el und deren Schutz an, und empfahl noch] richtet, als in dem gegenwärtigen. Der Waſſerſtand [Ye März 34 Br., 7e September 38 Br. Sep 22% Gd., Au 23% M Br., 23 Gd 
ein Mal folgende Bäume als 2 gegen Ber war hoch, der Aufbruch des Eiſes erfolgte ſehr pl in Eder Veen 38 bez., 38% Br. — Stelgend. tettin, 5. Februar. Weizen Jer ahr 86, 
ſchädigung von Außen tiſche Einflüſſe, und iſt es dieſem Umſtand daher zu * da Newyork, 3. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] der Juli 85%. Roggen er 60%, 


gegen, klima 

gegen unſere Boden⸗Ver ältniſſe und empfehlungs⸗ 
werth durch frühe Blätterbildung und ſchnellen und 
ſchönen Wuchs: 1. Die Linden ⸗ Arten: Tilia alba, 
americana, dasystyla begoniafolia und unſere hollän⸗ 
diſche und Waldlinde; 2. die Ulmen⸗Arten: Ulmus 
eampestris Varimontana, U.: effusa und americana; 3. 
Ahorn Arten: Acer platanoides, Pseudoplatanus, 
 ®&echarinum und dasycarpum ; 4. für breite Plätze: ab⸗ 
wechſelnd die weiß⸗ und rothblühende Kaftanie; 5. wo 
3 die onne nicht en werden ſoll: die niedrig 
bleibende Eber⸗Eſche abwechſelnd mit gefüllt roth⸗ und 


London in Gold 4 D. 85 C., Goldagio 11%, ½ Bonds 
Yr 1885 118, do. 5 dirte 111%, % Bonds 
1887 118, Eriebahn 49%, , Central-Pacific Di 


Tauſende von Stücken Bauholz, Brennholz, Zäune und 
andere Gegenſtände von der luth weggeriſſen wurden. 
Wird nun zwar Alles angewendet, Einzelnes noch aus 
den haushoch e Eisſchollen zu retten 10 
ſtehen die jetzigen Bergungskoſten in keinem Ver ältnif | 1144 
zu dem Verluſt, den mehrere Holzhändlerund Schneide⸗ 
mühlen⸗Beſitzer erlitten haben. 


Fan 
21% 


Betrol 


u 87.87% N. 5 
Danziger Börfe. Juni⸗Juli 86 86 J & bez., Jer Juli⸗Auguſt 85 4— 


re 19 fünften Stunde hat der directe Perſonenzug Nr. 6, 
weißblühendem ift Kugelform regelmäßig be. — — um 7 uk ier auf dem Wfa ein⸗ Amtliche Notirungen am 6. Februar. BY & bez. — sagen. Ines Hr 1000 Kilogr 
3 — = 1 e een en Bin treffen ſollte, in Trebnitz bei Mind ar aus eleht Weizen loco unverändert, Jr Tonne von 200088. 2 339 — 2 2 w . Mer A a 
8 1 1 i i N i 0 a f ( ” i 25 * ai * * 2 Fre 
und Gruppen wird die Summe von 100 25 feft- unt beide Oeleife gän lic geipe 4 RR u. 0 No u W 8 en Br. le a 8 Yr Frühla r 62% „ 
lee 130 — f 8 e x 
ellbunt 128-1308. 87-90 „ Br. 834 -91% Jul 21617 —61% * Juli August 


unt. 126-1302. 86-88 Br K bezahlt. 


uud Grenzenberg. — Die Monats, Prämie erhielt der der Maſchinenmeiſtere, zur Befreiung des Geleſſes, roth 128-135 84-86 59% & bez., 9er September⸗October 58 % & bez. — 
ſchöne Veilchen⸗Korb des Herrn A Lenz. dorthin een & außer Demo von Ma⸗ dude . . . 120-128 78-83 I Br. Gerſte loco er 1000 Kilogr. 52—73 . nach Qual. 


ſchinen und Wagen bei dieſem Unfall auch Menſchen 
nichts Gewiſſes erfahren. 


——————— — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Februar. Angekommen Abends 4½ Uhr. 
Erg. v. 5. Erg. v. 5. 
Weizen Pr. A1 Wconſ. 1055/ 105% 
April⸗Mai | 86%/8| 8698 Pr. Staats schl. 92¾8 92% 
Juli⸗Auguſt — — [ Wftp. 3½ % Pfdb 8358 
gelb. upr-⸗Mal 87% 875/] do. 4 % do. | 93¾ 93% 


i r ; a 
A ede er a bunt 2 Abri Mai 0 „ nach Qualität gefordert. — Erbſen loco der 
86% & Br., 86 & Gd. Ku Kilogr. ne a + — 9 —— 
2000 erwaare na ualität.— Weizenme 
Roggen loco matt, ue Tonne von 10 il um f 13 ae it a gern! 
{ — o. O u. — — Roggen⸗ 
ee Arlt Pla 59.9 Ob mehl ve 100 Rilogr. Brutto unerft, incl, Sad 0.0 - 
Gerſte loco n 9/9 ¼ , No. O u. 1 9—8½% , Pr ebruar 
4 9 N 3 bez., 7er Februar⸗März 9 . 3 bez., 
Yır 1 9 & 6 A bez, der April⸗Mai 
9 * 6 bez., Jer 

dur Juni⸗Juli 9 * 6½ 


6 Monate Gefängniß und gegen Bönig 100 Thlr. e li⸗Auguſt 9 
Geldbuße event. 22 Ronate Gefängniß. Der se Do. Yutistug. | 85% 85% do. 4½ %. do. 101% 101%/8 Wechſel⸗ und Fondscourſe 5—6 Ge bez., Pe Augu * Re ler 4 
erkannte auf Freiſprechung. — Am Sylveſterabend Rogg. ruhig, I Dans. Bantverein] 68/8 65, 6 995, Br. Amſterdam 10 Tage, 1421, Gd., do. 2 Mon.] bez. — Veit loco 100 Kilogramm incl. Faß 23% . 
wurden der Schloſſergeſelle Fleiſcher und der Arbeiter] Februar 625% 625%ↄ Lombardenler. ap. 93 92¾ 144% Gd. 37% Preuß ſche Staatsſchuld eine] — Rüböl Ye 100 Kilogramm loco ohne Faß 19 K bez., 
Kauffmann, welche auf dem Langen Markte] April⸗Mai 62% 62¼] Franzoſen 195¾ 194%8 92 Sn, 3% % 5 eſtpreuß Phandbrie 2. Tit Haft. Jer Februar 19½—19% & bez, der ebruar⸗März do., 

u, plötzlich obne jede] Juni⸗Juli 61¾8 6180 Rumänier .. 42% 4% 88¼ Gd. 2 do. bo. 93 Gd. Kdo. be 108 Ur ee bez. Ye April-Diai 20% — 
Perſonen überfallen. | Petroleum Neue franz. 5% A. 928 924/8 20% Mai⸗Juni 20% —20½ Ar bez., 


Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 100 Br. 5 
25 ell abrik 91 05 ur 75 
haft 65 Gd. 5% Danziger 


ft 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 90 Gd. 5% Dan⸗ 
iger Spalte mie 98½ Br. 5% Pomm. 
Amt 


Februar Oeſter. Creditanſt. 1394/8| 139 
5 200%. | 9% 94½4 Türten (5% 382¼0 398; 
üböl Ap.⸗Mai 20m 20 Oeſt. 2 65/8 6545 


A bez., 
Jr Segtem det Cober 21½— 21% & bez. — Petroleum 
kaff. Yer 100 Kilogr. mit Faß loco 10% . be Por 
No ruar 9%, A bez, der Februar⸗März do,, Ye April- 
ai 9½ & bez., Jer September⸗October 10% R G. 
Spiritus Ye 100 Liter & 100 = 10,000% loco ohne 
Faß = „ 12 & bez., mit Faß der Februar 21 KA 


Danziger Chem 6 f 
eſe 


Spiritus Ruf. Banknoten 

ril⸗Mmai 22 10022 6] Heſter. Banknoten 

Aug.⸗Sept. 23 7023 5] Wechſelers. Lond. 
Ital. Rente 58%. 

Fondsbörſe: ziemlich feſt. 


Frankfurt a. M., 5. Febr. e 


eken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thon⸗Wagaren⸗Fabrik 98 Br. 
Das Vorſteber⸗ der Kaufmannſchaft. 


u 2 Jahren Gefängniß. 
Dem Wortſtelte den & Gerten de a En 
m Wortſtreite den Zimmergeſellen Lietz am Kopfe 
it einem Meſſer verletzt hat, erhielt 4 Monate 


niß. 
ei a Nan Von der Bauſtelle an der 
Fi chen Brauerei ſind ſeit einiger Zeit ver⸗ 
en man worden. Geſtern wurden 
der Behauſung verſchiedener Arbeiter in der 
ſſe N ölzer zerkleinert vorgefunden 


9 


Creditactien 243 ½, 1860er Looſe 93%, 6. Februar 1874, 
Lombarden 161 ¼, Silberrente 65 N, 15 Wetter; leichter Froſt, klare 
Bankactien 1012, Ungariſche Looſe 87%, Baſeler Luft. Wind 


ind: ; 
1 Weizen loco war am heutigen Markte nur in 
een N eee feiner und weißer Waare gefragt und dafür find bei 


Hamburg, 5. Februar. (Getreidemarkt.) 
8. Weizen und Ro gen loco unverändert. Weizen 
auf Termine ſti Roggen auf Termine ruhig. 
— Weizen Jer Februar 126%. 1000 Kilo 250 
Br., 248 Gd., ir Februar⸗März 1268, 250 Br., 
248 Gd., April⸗Mai 126%, 264 Br. 263 
Gd., Nr Mai⸗Juni 1268. 265 Br., 264 Gd. — 
af 8 1 5 i Abet Me BE Bi 1 Dr In Abel 
3 raject über die Weichſel. erespol⸗ „Februar⸗März er Gd., ril⸗ 
CLulm per Kahn bei Tag und Nacht: Warlubfer⸗ Mai 190 Br., 189 Gd. di Mai Juni 191 Br., HR 
= Derrida per Kahn nur bei Tage: Czerwinsk⸗ | 190 Gd. Hafer 1 5 „ Gerſte feſt. K 
Marienwerder per 2 nur bei Tage. Rüböl ſtil, loco 62, dee Mai 63%, Fer October . Roggen loco feft, 11884 61% A, 12060. 62% A 
he Nicht in Neufahrwaſſer, wie in der letzten Ver⸗ 200 . 65. Spiritus fe n 12286, gr 123% 63 Ye Tonne bei einem 
8 Jammtung des Bildungsvereins ausgeführt wurde, | Ze Februar 54, Ye April⸗Mai 55, ur Au, Umſaß von 8 bezahlt. Termine nicht gehandelt, 
ſendern in Weichſelmünde find in lezter Zeit Fälle] Sept. 58. — Kaffee rubig, Auen 2000 Sack. 19083 April⸗Mai 59 . Geld. Negulirungspreis 19084 
Dion Trichinoſe beobachtet worden, wie uns berich⸗ — Petroleum feft, Standard white loco 13,40 Br., 61 — Gerſte loco leicht verkäuflich große 1108.63 1 I 
üigend mitgetheilt wird. _ 5 11188, 65 M, 112% 65%, M Jer Tonne bezahlt. — 
* Der Kreisrichter Schmidt aus Marienwerder, Erbſen loco Futter⸗ 51 &., Koch- 53% a * Tonne. 
. — Seit in Berlin, iſt zum Kreisgerichtsrath ernannt 5 Wicken loco 50 „ de Tonne bezahlt. — Spiritus 
Nenteich, 4. Februar. Für das hieſige Deich⸗ oco zu 21 & u 10,000 Liter & verkauft. 
revier iſt am vorigen Freitag der Hofbeſſtzer Joh. 
Claſſen⸗Neuteichsdorf als Deichrepräſentant er⸗ 1 


wählt worden. . a 
(hing. Am Dienſtag kam das Eis in der 
Nogat zum Stehen, ſetzte ſich aber im Laufe des] der 
Lages bei allmälig ſteigendem aſſer mehrere Male 
in Genesung, Durch den Nachts eingetretenen 15 
hat ſich die Eisdecke wieder feſtgeſetzt, der Waſſerſtand 
war am Mittwoch 9 Fuß 8 Zoll am Pegel. (A. Z.) 
Stutthof. ir liegen hier wie eingemauert; 
enn durch die letzte Ueberfluthung und den 
5 darauf erfolgten Froſt ee uns Eis und 
Waſſer. Eine Verbindungsſtraße fü 


5 4 1 
bis 23 K 5 & bez. 
* London, 2. Febr. (Ki rd & Lay. Die 
1 — — Zufuhren in vergangener Woche betrugen von 
eisen 43,601 Or., davon kamen 3,898 von ig. 
— Von Mehl 10,118 Fäſſer und 7,416 Säcke. — Bon 
fer 68,949 Dr. — Die kleine Zuful r von engliſchem 
Weizen zum heutigen Markte ſetzte Verkäufer in den 
Stand, ungefähr die Preiſe lezten Montags zu bedin⸗ 
en. — Der Beſuch war Nach ch gut und ir fremden 
eigen berrſchte mäßige Nachfrage zu einer Reduction 
von Is Me Or. auf alle Qualitäten, mit Ausnahme 
von amerikaniſchen, welche 122 billiger waren. 
erſte, Bohnen und Erbſen waren unverändert. 
fer ref zu leptwöchentlichen Raten. — Mais völlig 
ls Ne Dr. billiger. — Mehl ſehr flau. 

Weizen, engliſcher alter —, neuer 63 — 71, 
Danziger, Königsberger der 4964. alter 66 — 71, 
neuer 65 — 69, do. do. extra alter 71 — 76, neuer 
68—78, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher alter 
69 — 75, neuer 61 — 69, Holſteiner, Däniſcher und 
Stettiner neuer 61—66. 


Schiffs ⸗Liſten. 5 
Neufahrwaſſer, 5. Februar. Wind: W 
Angekommen: Thomſen, Tin (SD.), Kopen⸗ 
hagen, leer. ; 
Den ee Wind: N. 
ichts in Sicht. 


Thorn, 5. Februar. — Waſſerſtand: 1 Fuß 3 Zoll. 
8 ind: W. 0 Beer trübe. 


i d 
Er en diebe auch berei derſelb 
verkauft. — Geſtern Abend wurde ein s 0 
Commis von hier verhaftet, weil er zwei Damen auf 
den Dämmen in ehrenrührigee Weiſe inſultirte. — 
= Ber wurde der Arbeiter Wiedehöft wegen Dieb⸗ 

de 

verh 


1 

N 0 8 
8 s auf dem Bahnhofe, und ein H ausknecht wegen 2 75 1 

beaſardener Diebstahl f 12884, 87 Ag, 129/300.87% &, extra fein 517 89 85 


le im Geſchäfte ſeines Herrn 
ftet. 


* 


Bremen Februar. Petroleum ſteigend, 
3 Mk. 75 Pf. bez. und Käufer. 


d Febr. (v. Portatius & Grothe.) 
109, 12663. 108, 126/782. 109, 8 
4109 ½, 1308, 112 2 bunter 12584. beſ. 98, Kiew 

eſ. 101, Wolbynier 12142. bei. 905 


Meteorologiſche Beobachtungen. er 


3 ür Fuhrwerke mit 
Tiegenhof und den Kämpen giebt es auch nicht mehr, 
in lethargiſcher Unthätigkeit verharren die Fähren, 
eine derſelben liegt ſogar mit Eis und Waſſer bedeckt 


ſämmtliche Getreidearten ehr matt. 


tt 2 
Paris, 5. Febr. ( chluß courſe.) 3% Rente 72½, 12288. 73, 122,344. 78, 12488. 74½, 124583. 5, 4 337,15 
58,45. Anleihe de 1871 —. Anleihe de 1872 


8,8 eg kt. 
5 75 K bez.; fremder: Bialyftoder 12188. 71, 12203. 668 336,43 | 1,8 5 efti bewölkt. 
93, 67½. Italieniſche 5% Rente 59, 35. Italieniſche 12 388,15 I 1.0 IN ein, 


„ 1268. 76, Wilnaer 10984, 60, Kiew 
Berliner Fonds börſe vom 5. Februar 1874. + Stufen vom Staate garantirt 
rd — — ꝗ- —— 


1879. 1878. 1878, 
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* re 7 33 * Amerik. Anl. p. 1882 8 925 Erf. ⸗Kr. - Kempen 33 8 Breſt⸗Gralewo 55 5 Faurksk- lew 50 eee er 187% 13 Victorla-Hütte 80% 14 
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do. do. here Den-Bente f GL Newyork. Stadt- A. 4 985 do. St. Pr. 68% B Enttich⸗Aimburg re - | 4 WBarjgau-zerenp. | 5 Sharan! rs 1 1 ve 
do. do Oeſterr. Pap. do. Gold⸗-A. 2 Kohlfurt⸗Faltenb. 76% Oeſter.-Franz. St. 194%, | 10 Schleſ Bankverein 6 
Boſenſche neue do. do. Silbernen 8475 Oialteniſche Rente | 5 | 99% — 48 0 T de. Nene. 114 1 5 [Bank- und Indufrienetiem. lertıwereinstant f | 7 . 80 
Uſdbr. do. Sonje lr. 34 do. Tabatt-Auet. 6 | 603 vo. Step | 77¼½ 0 | do. B, junge | 60%| 5 dern |Ber-Bt.Ouistorp | 11% | 19 do N 79 
do. do. do. Creb. -V. v. 1858 N do. Tabatg Ol. 6 94 ½ ] Magdeb- Halber. 124% 8½ t nealcenb. Pardd. | 674, | 444 [Berliner Ban 68,14 |Bauvereintaflage | 40 ⁴ 6 Wien 588 
do. do. do. Booſe v. 18605 9 10 Franzöfiſche Rente 5 92½ do. St. Pr. 81½ 31% Rumäniſche Bahn 42 ½ 3 Verl. Bantverein | 83% |18 Bel. Centralſtraße 45 5 er 1 
do. do. do. Looſe v. 1864— 91 J Raab. Graz.-Pr.- A. 4 | 788, Magdeb.-Leipzig 257 % 14 [ ARuffiſ. Staatsb. 99 514 [Verl. Caſſen-Ver. 276 29 1 Deutſche Baugej. | 574, | 6% Petertburg 2 91 
do. neue Ungar. Giſenb-An. 5 | 73% Mumänulſche unlee | 8 [101 t do. Mit. Be 97 4 [Sudden Lonb. 92% 4 Berl. Cem. (Set) 74% , de. Sihb - -. | 42%, 1 0 . on 
do. Ungaeifie oel |” * — gr er, 5 39% | Münſt. Enſch. St. P. = 5 Schweiz. Unlonb. 20% 0 Verl. derne, si 12 vo. . 3 eh Warſchau 91 
m, Nentenbr Muff.-Egl. Anl. 1822 25 — Mord „Erfurt 69 de. Weſtb. 41% | 1% Vert. Wechslerbt. A Wäjeman Bau. 8 
N Wat do do. do. Anl. 188013 + Türt. Eiſenb.-Looſe | 3_| 98 — = 18% Warſchau- Wien 81%, 10 . 2 Bu U. B. Omnibusg. > 14 Sorti u. 0 
Mußiſche d. do. do. Anl. 1882 4 2 Oberſchl. A. u. O. = nF gentelb, f. Bauten Ctr.-F. f Baumat. — IVoulsd' 1093 
d. — d do. do. von 18704 | 985% Eiſenb. Sten om em 14 489% Uustinende Priorität Cb f u O 75½ 10 [CA e | 60 125 Daten en 
er Bräm-Anl, do. do. von 187115 | 963% ts-A 4 1879, | Oſtpreuß. Südbahn 38/0 Obligationen. Danzig Bankver 65 8%, Nordd. Bap.-Fabe . 8 Sovereign r 6.22 
re le [EEE DE e eee, 3819 eee e ee, , Ian” | 27, 
m. . Anl. „Märk. omm. + zaſchau⸗Oderbg. = N 2 
rede. Pr. Ruf. Stiegl. G. Anl. 5 5 . — 43 17 [Achte 8 21% 6 Pb 5 | 849 | Deutihe@enof.®- 105 10% Balzer Mod 4% | 0 2 1.11% 
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die Geburt einer Tochter 2 
Danzig, den N 1874. 
Guſtav Davidſohn 
> und Fran. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Schwabe, 
Theodor Boehm. 


Neuſtadt Bir, den 4. Februar 1874. 
ente Abend 9%. Ur endete ein fanfıer 
Tod nach kurzem Leiden am Herzſchlage 
das ſo thätige Leben meines mir unver⸗ 
Pen en Mannes, unſeres guten Vaters, 
Bruders und Schwagers, des Kaufmanns 
Joh. Matthias Kutſchke 
in feinem vollendeten 45. Lebensſahre, was 
hiermit, um ſtilles Beileid bittend, tief be⸗ 
trübt anzeigt 
Louiſe Kutſchke Wwe., 
- nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonntag, de 
8. d. M., Nachmittags, auf dem Kirchhofe 5 
zu Kl. Katz ſtatt. 
Der Concirs über das Vermögen des 
hieſigen Kaufmann Herrmann 
Schneyder iſt durch Ausſchüttung der 
Maſſe beendigt. 
Danzig, en 3. Februar 1874. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
I Abtheilung. (5859 


eltern Abend 114 Uhr wurden wir durch 


a 
— 
SA 
— 
= 
2 
ie CD 
= 
D 
2 
= 
er 
zu 
9 


Für Bälle, Theater, 
Polterabende, Gesellschaften 


empfiehlt: 
5 Schminken, roth und weiß, 
e 


rbert'ſche Schminken, roth und weiß, 


erbert'ſchen Pondre, weiß, roſa und gelb, 
chminke für die Lippen, 
Schminke für die Augenbrauen, 
Lippen⸗Pomade und Cold⸗Cream, 
Farben und Engl. Poudre de Riz, 


hat, auch gegenwärtig ſeit 6 11 5 ein 
ohanni 


ärbemittel und Diamant⸗Pondre für die Haare, 
gl. und Se d Parfümerien, 
Echtes Eau de Cologne ꝛc. 


= Brodbänkengaſſe No. 48, 
Richard Lena, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, 


Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung. 


ine Directrice für ein größeres Putzge⸗ 
ſchäft in Elbing wird zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Meldungen hier, Laſtadie No. 36 


Ein Inſpector 


— Aer J — wird ii, eine 9109 2 Birtbichaft, bei 

= einem Gehalt von Thlr. gewünſcht. 
Das ob k ’ Aga; 1 ERBE R Aden und Zeugnifie unter 5794 in der 

Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, erben: ite 

empfiehlt in ſeinen Werkſtätten gearbeitete 

Sopha's in eftigften Pl ern mit Damaſtbezügen und Mözelleder zu 20 und ben Mm 8 2 ANGE Br wie 
beſten Wolle an get Beiden un 8 0 Hit ER, Plüſch⸗ und theoretiſcher Vezlehung zur Seite toben und 
eſten Wollen⸗ ing⸗ 30, 31, 32, 36 bis 38 0 5 5 Su Se > 

rünie, ac e pe e Tome in Gin, Bien, igen seg er erde „a lung it 
Mahagoni un i Preiſe. rn re ar 

Sophatiſche von 5 & aft, daft, feinere zu 9, 12, 14, 18 M x. bief . unter 5863 befördert die Exped. 

Aus zieh ⸗Speiſetiſche mit Einlagen von 14 . bis 30 . und theurer. tel. Ztg.. 

Silberſpinde (Vertikow), mit Spiegel oder Etagere, in Mahagoni oder Nuß⸗ 


= 


Serenata e Zingaresc 


(Ständchen und Tanz.) 


Num ſofortigen Antritt ſuche ich einen 
Käſemacher für U zur 


nach Zigeuner⸗ Original⸗Melodien für baum, von 22 & bis zu den eleganteſten. . 
ane orte keichk bearbetet en & Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eichen, Mahagoni und Nuß⸗ ER er Raeder, 
. Jankewitz, baum, erſtere von 5, 7, 9, 10 , letztere von 12, 14, 18, 20 % 59060) Veſſin bei Stolp i. Pomm. 


ür mein Colonial⸗ und Delicateßwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich einen ge⸗ 
wandten Verkäu 


er. 
gangenmarkt. 
R. Schwabe, 1 Thor. 


Damen: und Herrenſchreibtiſche in Mahagoni und Nußbaum von 21 & an, 
desgl. feinere von 30—60 . 

Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 % x 

Bettgeſtelle mit Springfedermatratze und Keilkiſſen, complet von 19 & an, jo 
wie in Mahagoni und Nußbaum, in bedeutender Auswahl. 


Pr. 7 Sgr., 
erſchien ſo eben im Verlage von 

H. Kohlke, 
Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


Militair-Verein. 
Sonnabend, den 7. Februar 1874: 


Mas ken- Ball 


im Schützenhauſe. 

„ Fremde können durch Mitglieder einge 
führt werden und ſind die Billete von 
Donnerſtag, den 5. Febr., bis Sonnabend, 
den 7. Februar, Nachmitt von 4 Uhr ab, 
beim ſtellvertretenden Rendanten Herrn 
i Altſtädtiſchen Graben 26, 1 Tr. 
zu löſen. 

Im Intereſſe der Herren Vereinsmit⸗ 
glieder, wie deren Gäſte, haben wir Sorge 
etragen, daß Herr Voß eine Auswahl von 


Masken⸗Anzügen, Dominos und Kapotten, 


ſowie Geſichtslarven aller Gattungen in der 
Garderobe des Schützenhauſes aufgeſtellt 
haben wird. (5884 


Wein: u. Bierlocal 
Breitgaſſe No. 118. 


Heute Abend Concert und Vorſtellung 


der neu engagirten Damenkapelle Bartels 


aus 1 9 5 7 U En 
nfan r. Entree 2 ? 
NB. Mürzen Bier vom 586 1 Glas 
Pr _ Hermann Kopp, 
intz’s 


Concert-Salon, 


Breitgaſſe No. 42. 
Heute und die folgenden Abende Eon: 


14 


eert⸗ und Geſangsvorträge von den 


Geſchwiſtern Blumenthal, wozu freundlich 
einladet . Hintz. 
Entree 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr. 


Ein Commis, 
Materialiſt, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht vom 1. April anderweitiges Engage⸗ 
ment. Adreſſen unter 5873 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 8 : 
= inen Lehrling ſucht fürs Material⸗ und 
B Schankgeſchäft = 
: G. E. Pantzlaff, 

St. Catharinen⸗Kirchenſteig II. 
E junger Mann wünſcht in den Frei⸗ 
ſtunden die Führung von Büchern zu 
beſorgen. Adreſſen unter 5648 in der Exp. 
die), Ztg. erbeten. 2 
Fir ein junges Mädchen vom Lande wird 
auf einem Gute eine Stelle zur Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft, am liebſten unter 
directer Aufſicht der Hausfrau, geſucht. 
Gefäll. Adreſſen unter No. 5905 in der 
Exped. d. Stg. erb. 5 
Eine junge Dame wünſcht ene Stelle als 
Erzieherin bei jüngern Kindern, auch 
wäre ſie bereit, die Hausfrau mit Hand⸗ 
arbeit zu unterſtützen. Offerten unter 5864 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ine junge Dame wünſcht ohne Gehalt 
eine Stelle als Erzieherin oder Geſell 
ſchafterin u. Stütze der Hausfrau. Offerten 


unter 5865 in der ed. d. Ztg. erbeten. 
nige Knaben jeden Alters finden zu 
8 ern in einer gebildeten Familie 


Nachtſpinde in Fichten, Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte. 
Spiegel in großer Auswahl von 24 % 


7 FR 5 + an. 
Dampfer-Verbindung. Große Saane 2 18e mit Marmorconſole à Stück 30 in beſtem 
. 8 Cryſtallglaſe. 
Danzig—London. NB, Durch ginge Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäßzig⸗ 
In London ist der Schraubendampfer 


ten Preiſen zu verkaufen. 
„Blonde‘‘, Capt. Brooksoh, für Stück- Otto Jantzen, vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen. 
güter auf hier in Ladung gelegt worden, «m x g 


und dürfte von den Herren Bremer Bennett 


& Bremer in Kurzem auf hier expedirt 
werden. Der Dampfer „Love Bird“ soll 
Uhrmacher, 
No. 3. Gr. Gerbergasse No. 3, 


etwa 14 Tage später darauf folgen. 
aller ſein 


Danzig, den 5. Februar 1874. 
grosses Lager aller Arten von Uhren 


Th. Rodenacker, 
unter Garantie zu billigſten Preiſen. 


Hundegasse No. 31. 
Reparaturen werden unter Garantie ſchnell, billig und gut ausgeführt. 


Dampfer-Linie 
Antwerpen — Danzig. 


In Antwerpen ladet Mitte Februgr 
nach Neufahrwaſſer A. I. ampfer 
Marie. 

Güteranmeldungen erbitten 

de Leeuw Philippsen & Rose, 
Antwerpen, 
und F. G. 


D* Inhaber von Actien der Thorner Exedit⸗Geſellſchaft G. Prowe & Co. 
werden hiemit zur ordentlichen Generalverſammlung zu 


ontag, den 9, Februar, 


iehung N 20,000, iſt zu verkaufen Hei⸗ 
5 


i 5 ft 
!igegeiftgafie 59, 2 A (5895 bends 8 Uhr enſion. Näheres Langgaſſe No. 21 im 
Geſchufts⸗Anzeige in das Hildebrandt'ſche Lokal hieſelbſt eingeladen. hc Lange 5 22 
0 Tagesordnung: ür 2 Knaben od. Mädchen wird hieſelbſt 

eine 


Penſion 


. Bericht des Aufſichtsraths. 2 } e = 
Bericht des per. haftenden Geſellſchafters über die Lage des Geſchäfts. 
Wahl zweier Mitglieder des 3 
. Wahl einer Commiſſion von 3 Mitgliedern zur Prüfung und Decharge der 
Jahresrechnung. ; 
5. Berathung über das Fortbeſtehen der Geſellſchaft vom 1. Januar 1875 ab. 
Thorn, den 2. Februar 1874. . 


— 22 


Ferd. Schultz jr., 
5618) immermeiſter. 


Sehr ſchöne Haſen und 22 Auffichtsrath. 650 
Puten empfiehlt 377 a a ee 
n Herren Beſitzern empfehle ich zur 5 i 
Magnus Bradtke Deräbſahes⸗Salſon mein großes Lager in Ein altes . e 2 Langefuh H ohnung 
— — — 8 | t m Zaundra t Geſchäfts hau 1 9 mit auch ohne Brodladen zu vermieth, E 
Hochf: f Taf: Ib tt 7 gewa zie „ Iumweit Danzig, worin ſeit mehr denn 30 
e en edu, Spaten, Ketten Subren ein fehr Gestein ‚neh Scan! | Jer Teiler Yangenmaztt No. 17 it Ten 
Hr lich feiſch ſowie delikate Sahnenkäſe a en, es h — Bine betrieben uli kebendaſelbſt zn vermiethen. Zu beſehen 
0 ? } es , 5 e SE 2 
59040 3 tg un Drahtnägeln jährlich 25,000 5 lr. „ kann bedeutend ge⸗ Vorm. bis 9% Uhr u. Nachm. v. ) Uhr ab. 
P i zu den billigsten Preiſen. oben werden, ſoll eingetretener Umſtände Tbl. 4000 4500 werden zur 1. Stell. 
Edamer Käse alber für 12,900 Thlr., bei 4000 Thlr. An⸗ auf ein ſtädtiſches maſſives Grundſtück 


ohne Einmiſchung eines Dritten geſucht. 
Taxe Thlr. 10,300. Adreſſen unt. 5759 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Apollo⸗Saal. 


Nur 3 Vortäge: 
Wen d. 12., Sonnabend d. 14. 
und Montag d. 16. d. Mts., 

Abends 7—9 Uhr. 


Mr. William Finn 


| Johann Basilewski, zahlung, verkauft werden. Adreſſen werden 


5870) Heiligegeiſtgaſſe No. 132 aber nur von Selbſtkäufern unter 5563 in 


der Expedition d. Zig. erbeten. 
Haararbeiten, 


in vorzüglicher Qualität, in Kiſten von 50.24, 
und a l 8 empfiehlt 


CarlSchnarcke. 


Genueser Succade 


in Kiſten und ausgewogen billigſt bei 


Carl!Schnarcke. 
Friſcher Silberlachs 


Haus⸗Verkauf. 


Mein Grundſtück hier am Markte. drei⸗ 
ſtöckig, Seitengebände, Speicher nebſt Nemiſe 
und Stallung, worin ſeit ca. 50 Jahren 
Material-, Eiſenwaarengeſchäft und Schanf- 
Zbietbichalt betrieben, Nic) auch au ‚jeden 
andern Geſchäft eignet, bin ich Willens, 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


halte am Lager in größter Auswahl 
und werden ſolche in kürzeſter Zeit, 


iſt täglich zum billigſten Tagespreiſe zu wie auch aus ausgekämmten Haaren J. Zielke, wird die Ehre haben, mit ſeinen ſämmtlichen 
haben bei S. Möller, Breitgaſſe 44. nach der Natur am täuſchendſten in 5866) Pr. Stargardt. Apparaten, worunter ſehr viele hier 1 — 


erſten Male gezeigt werden, drei populäre 
wiſſenſchaftliche Vorträge im Gebiete der 
Experimental⸗Phyſik zu halten, 

Unter vielem Neuen ſeit ſeinem letzten 


Hierſein, 1866, zeichnen ſich ein Rieſen⸗ 


90 Stück fette Hammel 
und Schafe 


ſtehen zum Verkauf in Gr. Bialochowo 
bei Hoch⸗Stüblau. (5647 


—| 150200 Stück 
Aecht Schwedische bn een Schafe, e e 


Zum Militairvereins⸗ meinem Haar⸗Atelier gefertigt. 
Maskenballe verleihe ich]: Louis Willdorff, 


die eleganteften Masken⸗ d 1 
Anzüge von 1 Thlr. an, Ziegengaſſe 5. 
Dominos u. Mönchs⸗ Beſtellungen nach auswärts werden 
kutten von 15 Sgr. an unter ‚ofen einer Probe bir 
prompt effectuirt. 5 
H. Volkmann, 
— — Muagkauſchegaſſe No. 8. 
Masken- Garderoben, 


öchſt elegant, als: 


Drahtlänge 96,000 Fuß, ein phote 
Spectroſkop, Bolaritfop, Mikroſtop und Po⸗ 
lyorama aus. Dieſe Apparate ſind die 
neueſten, die Duboſeg zu Paris zu ſolchen 
Experimenten geliefert hat und werden mit 
einer Platin⸗Zinkbatterie von 60 Elementen 
in Wirkung geſetzt. 


3 oſtüme, Dominos u. m n 5 ten . 8 zung 

5 Mbuchskuteen für Her. Zündhölzer See k. K este "nontonte |, d pie Vea wer 

5 ren und Damen, ſowie en gros & en detail, Sierakowitz erbeten en auf dieſe Verſu de aufmerkſam gemacht, 
Geſichtslarven jeder Art erbeten. beſonders auf die von Profeſſor Kirchhoff 


ee eaten für dieſelben in diver⸗ 
€ 


si ante! 5 fette Schweine 


ichard Lenz 
Brodbänkengaſſe 48, : det e in Johannisthal 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 50 Stück fette Hammel 


F.... TFT 

Chocoladen und Caca0- ſteben zum Verkauf bei Hoch 
Präparate in Dzierondzuo bei Mewe. 

aus der Fabrik von Jordan 2 Timäus, Ein junger Hund 


Dresden, und Th. Hlldebrand & Sohn, (große Race) wird zu Be geſucht. 
e zu Fabrikpreiſen fi Brodbänkengaſſe ZU erbeten. 


ermann Lietzau, 4 ſchwere Maſtſchweine 


Droguerie⸗Waarenhandlung, Holzmarkt 22. | zum Verkauf Trankwig per Poſilge⸗ 
Yale von zwei gut erhaltenen Schau-| Ein ſunger Mann, mit Buchführung 


empfiehlt zu ſoliden 


und N Erſcheinungen, die 
= Preiſen 2 


Spectral⸗Verſuche, da dieſe objectiv, ſo⸗ 
wie die Spectra der vier neu entdeckten Me⸗ 
talle Cäſſum, Rubidium, Thallium 
und Indium zum erſten Male gezeigt 
werden 5758 


Das Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Souper, findet am 21. Februar im 
Bürger'ſchen Locale ſtatt und werden 
Theilnehmer am Souper erfucht, ihre Mel: 
dungen gefülligſt recht bald an den Vor 
ſtanden gelangen zu laſſen. 


Schering's 
Pepsin. Essenz ib 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen, jo billig, wie ſie 
fein anderes Magazin ftellen kann, 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22, 


Sonnabend den 7. Februar: 
Sitzung. 


5 ren⸗Handlung. enſtern mit Laden oder Jalouſte, ca. und ſämmtlichen Comtoirarbeiten . 3 5 
ee e "fiechie ums | 34. 1 74 boch, e 18 mel- ig 98 ne Ken 55 110 Del e 
gehend bei freier E . Wieder: den bei „ Rojenbaum, ehen, ſu * Aer 2 
nere  aher den üblichen Rabatt. 5860) Neuteich Wſtpr. ferten u. 4891 in der Exped. d. Ztg. erb Der Vorſtand. 


e e Na ene N 
oto⸗electriſches !“ 


Haase's 
Concert-Halle, 


3. Damm No, 2, 

Heute Abend erſtes Auftreten des italieni- 
ſchen Salon⸗Künſtſers Herrn Giovani 
Marcellino in einen uuübertrefflichen 
veiſtungen i. d. Magie und Phyſik, jowie 
1. a Concert auf der Mundharmonika 
und das japaneſiſche Schmetterlings⸗ 
Spiel, bei feſtlich neu decorirter Bühne. 

Auftreten des kleinen vierfüßigen Mannes, 
genannt der Froſch⸗König, in ſeiner 
Gymnaſtik ꝛc. 

Concert meiner beliebten Damencapelle, 
55 Fang Wei Klavier⸗Vir⸗ 
t eren ; 2 
Entree 2% Gr. en. 


Sonntag, den 8. Februar: 


9 \ € » 3 
Falon-Concert 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 5 

Die Gone e = 
günſtiger Witterung ſtatt. 
i 9858) H. Buchholz. 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten 


Sonntag, den 8. Februar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar⸗⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 54 Uhr. Entree 3 Sgr. 
5857) . Keil. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 8. Februar. (V. Abonn. $ 
Lueinde vom Theater. 8 65 
Lang⸗Ratthey. 

Herr Otto Lehfeld, anderweiti 
durch Contract gebunden, wird nur no 
an 3 Abenden auftreten, und zwar: 

Montag, 9. Febr. Othello, der Mohr 
von BR 
Donnerftag, 12. Febr. Zopf u. Schwert. 
Sonnabend, 14. Februar. Cromwell 

(General). 


ur m. He. kant 
Alles bleibt Dir 
ie Frage: 


ni. fallen. 


aſſen — Zufrieden! 


{ 


Apfelſinen, 3 d. 15 u. 17 S 
9 5 Meck, Gin 
0 


Bedeutend ermäßigte, 


reelle Cigarren⸗Offerte! 
Die ſich alljährlich . 
meln den 
Reſte feiner Havanna⸗ 
Cigarren 
gebe ich zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen ab, worauf bes 
ſonders aufmerkſam mache. 


Albert Teichgraeber. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Safemann in Dani 


. 
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